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vermischte Verlautbarungen.
3« ^653. (,)

Vom Bezirksgerichte Flödnig wird hiemtt
tunh gemacht: SS weide die, auf AnjuScn der
Agnes Kusckar von 3aidach, wider d»e Gdelcuc«
Joseph uno Elifabrth TWfchmann von VolSt, auf
den 5. Jänner s. I , festgesetzte «lfte exccut've Fell.
diethuna der. der hcrrschaft Kreuz »"d Urb. Nr. »n^ü
unlerthänigen, zu Voist liegenden, auf 2,6» fi.
54 lr. gerichtlich geschälten Ganchute auf dcn 7.
Jänner l . I . hiemil von awrswraen übcrlraaen.

Bezirksgericht Flötnig den 17- Novemb. i63^.

Z . ,660. (.) I . Nr. ,3g4
G d i c t.

Vom Bezitkögetjchte Freudenthal wird bicmit
kund gemacht: Os seyen in Gemahheit del Zuschrift
dcs lödl. Bezirlsftl'richteS'Sonnegg zu Laidac'o,
ĉ clo. 17. Ju l i i835, Fahl 3bü, zur Vorname
der vom gerächten Bezirlsgeiichte bewilligten Feil-
dietbung ter dcm Mathias Draschlcr zu ^asclze «e»
höl ig in, der lodl. herlschaft Freudenlhal 5ud Ulb.
3lr. 73 oienl'jdare, auf«,66 si. ^0 tr. gerichtlich be,
lreltheien i j4 Hübe sammc An« undZugehör, rre.
«jen a^s drm Urtheile vom 5. Febr. »65^, ^cihl34,
tem Ioftpl) Nchoge, lchulolgen 199 st. 27^5)4 tr.
«. 5. c., die trci ^agsahungen auf cen »4. Dezem»
der i635, dann Z4- Jänner und,5. Febiucr,656,
jcdesmolFlüh von 9—12 Uhr, inl^o^u eer Real,tät
Nlit dem Anhange des §. 32üa. G. O. anberaumt
worden, tvovon die Tadulargläubiger mittelst Rubri-
qucn, die Kausillsti^en ader mit Kundmachung ter
löüicte mit dem Beisaße vessiäneiOt werden, 5oß
sie tie Llzitalions-Wedingnissc und die Schätzung
täglich in dieser Amcstanzlcy einsehen/ o5cr in Ab»
fchrift erhalten tonnen.

Bezirks-Gericht Frcudenthal am 2». Sept. ,835.
" ^ ' ' i" ' » ' ^"^ ' —»»»——

A 466^. (,) nä Txs,. ^l-um. 2/17I.
V e r ä u ß e r u n g s « G d i c t .

Vom Bezilksgerichle Wipp^cd wird bekannt
gemackl: Eö fty auf Ansuchen des Herrn Anton
hlaima von W'Ppach, alS (Zessionär tcs Joseph
Üaurenzhizh von Odelfeld, wegen aus dem winh.
schaftöämtlichen Vergleiche v. 23. Novemder 182^,
Oahl 940, schuldiger 60 ss. M . M . c. 5. c in
die executive Veräußerung der, dem AndreavRaS.
Vor zu Oberfeld qehöliaen, bul, Berarechls.Gcund-
duchs^omu I , Nr. ,09, der hellschaft W'ppach,
dienstbaren Oeönißiiucj 5vet!m ^cli2^lN, ruscl.ava
genannt, uno gerichtlich qcschäpl auf ä» !^^ gcwll'
i 'glt wold^n. Zur Bcräußerun« d,ef̂ S Ps,megu-
tlS sind drei Taafayunaen: ^uf den »7« "«zem«
der 0. I . , dann iL Jänner uno iL. Ferruar ^tt5v,
jedeSmahl von 9 — 1 2 uhr Bolmitrags im Ölte
Oderfelo yi i t bem Anhange btstimmt wolten,

daß, wenn felbes bei der ersten und zweiten Ver«
äuherungstagsayuna, um den Schäbunqsrrertb oder
darüber nicht an Mann gebracht rrerten könnte,
bei dcr dritten auch unter dem Schahungslrelthe
hintangegeben werden würde, l is werden deine
nach hiezu die Kauföliebbaber mit dem vorgela»
den, daß die dießfäNigen Beraußerungebedingnilsa,
dann Grundbuchserleact von heute an in den ge-
wöhnlichen Amlssiunoen hiergerichls eingesehen we»-
l»en können.

Veflrssgericht Wippack am 2^. October iL55.

Z. i L5 i . (2) Nr . i/i3.
E d i c t .

Bon dem Beziilsaerichte Haasberg wird hie«
mit bckannl gemacht: (Kg sey am 3. Jänner ,835
zu ^irkllih tie Maria Drenia. ohne eine lthMiNl«
ge Anorlnung vclslorben. Da nun diesem Be»
ziltsgcl'chte Uiidelannt ist, ob und welchin Perfo»
«cn auf ihre Uerl^slenschaft ein Gebrecht zustehet,
so werten hitmit olle Jene, rrelche hitraus Ansptü»
che auö was lmmer für einen, Rechtsgrunte zu
machen gctcnlen, erinnert, ihr Orbrech-t binnen
Oincm Jahre und sechs Weclen um so fttwisser bei
tiefem Geiichtc, a!Z Abhandiungsinslanz, anzu-
Milben, und sich gehörig auszuweisen/ als witri»
ßetis diese Bcriassenschafl mir i-cm aufgestellten 6u»
rator uno een sich ebenfalls ausweisenden Orden
nach Vorschrift ter Gesi^e wird verhandelt werden.

Bezirksgericht Haosctrg c>m 9. Februar iL35.

Z. l65^. (2)
E d i c t .

Bon dem Bezirfsgerichte Flö^nig wird hiemtt
bekannt gemacht: Gs scy über Ansuchen des Pr i -
mus Petah, wider Balencm Pctay, wegen «us
öem gerichtliche!, Berczlciche <Ic!c». 3 i . März »ölH,
schuldigen 5«c> ft. c. «. c., dir cxeculive Feildie.
thunss der, der Herrschaft Munfcnoorf 5uk Rect<
Nr. tjg i j2 untcrlhänigen, zu Unlcrpirnnsch qcle-
genen, sammt An »und .^ustthör auf ,069 st. 52 kr.
gelichtlich ßesäähtcn HaM>ube, bewilliget norden,
»zur Vornahme 5z?s«r Feildicthun^ werden diei Ter-
mine: auf den ,7 . Oclcber, i7 . ,Nor imdlr und 17.
December t . I . , jedesmal Boimiltaqs um 9 Ilhc
tn Untelvirnilsch l'ci der NeaÜcät mit dem Beisaz.
ze angeordnet, tah die erwäbnte hallhube sammt
^ugehör bei der ersten und zwcnen Feilbiethung
nicht unter dem Scbayungewtlthe., bei der drillen
aber auch unter demselben an den Meistbiethenden
veräußert werden würde.

Der Grlnltbuchsenract, die Schätzung und die
Licitatlonsdedingnisst' erliegen bei tiefem Gtlichle
zu Iedelman«6 (Zmsicht.

Bezirksgericht Flödnig den i l . Septeml'. ,855.
A n m e r k u n g , i^ur z>reiten FeilbiethungStug,

s^ung ist l im Kauftustiglk clschienen."
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Z . ,652. sL) ^ ä Nx!i. ^ rum. 2^53.

F e i l l ) i « t h u n go - Oo ic t .
Vom ^ezirtsqerichce Wippach wild belannt

qemacht: Og sey auf Ansuche» des Joseph, von Ste-
phan ^chmuy aus Wippach, Gerraltstlägec des
Herrn Philipp Schlegl von Fuschme od Stur ia, we»
gen äuS dem gerichtl. vergleiche vom 16. August
ik53, .^ahl 2I17, schuldiger looo fi. M . M . c. 5. c.,
in die ercculive Veräußerung 0er, dem Herrn Io«
seph Thomann senior zu Fuschine eigentbümlich
gehörigen Realitäten, cils: des Wohndaufts zu
Wlppach 5ud Oonsc. Nr. 76^8», Dom. Gcundd,
Fol. 69, Rcct. .^ahl 66, gerichtlich gespäht auf
2aoa ft., des Gartens zu Wippach 5uk Rust.
Grundbuchs-Fol. 32, Nr. 27, gerichtlich geschätzt
400 f i . , beide der Herrschaft W'ppach dienstbar;
tnölich der Dom. Nraiden, der Mana Auen Gült
dienstbar, geschäht auf 5no f l . , gewiNiget worden.
^ur Vecäuherung tiefer Pfanogüccr sino drei Tag«
satzungen: auf den »7. December d. I , dann 16.
Jänner und 16. Februar t. I > , jedeSmal von g
bis i2 Uhr Vormittags bei diesem Gerichte mi l
dem Anhange bestimmt worden, daß, rrenn diesel-
ben bei der ersten und zweiten Veräußerungstsg»
sahunq um den EchahungSwerth oder darüber n'.cht
an Mann gebracht weiden könnten, dei der dritten
auch unter demselben hn.tangegeben werden wür«
den. (Zö weroen demnach hiczu dig KaufSliedhaher
mi ldem Beisahe eingeladen, daß die diehfälNgen
Beräußerungsbelingnisse, dann GrundduchSextrac^
te von heute an in oen gewöhnlichen AmlöstuudtN
hieraerichls eingesehen werden tonnen.

^Bezirksgericht W'ppach am 2a. October ,855.

Z . M 9 . (2) N r . Z58g.
E d i c t .

Am 26. November l. I , Vormittags um
y Uhr, werden in der Gerichtskarizlei des k. k.
Bezivks« Cmum,ssaric.tes der Umgebungen Lai-
bachs, über Anluchen des löbl. Magistrates RaaN/
im Cillier greise, äa l ^ e « . 19. d. M , sechs
Schnüre echter, gerichtlich auf 40 fl. C. M .
geschätzter Perlen gegen gleich baare Bezahlung
öffentlich rersiöigert werden, wozu allc Kauftu-
siigen eingeladen sind.

K. K. Bezirksgericht der Umgebungen Lai<
bachs am 19. November i 855 .

Z. 16^2. (3) Nr. 538o.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte oes herzogthums
GattsHee wird hiemit allgemein bekannt gemacht:
Ss s?ye auf Ansuchen der 'Zrau Theresia Ruschi'
lschla von Laidach, in die Neassumirung ter Feil«
bictung der, den MathiaS Kraker'sHen (Zrben
von Schöpfenderg gehörigen, zu, Roßbüchl 511K
Rect. Nr. 1703liegenden »>52 Hude, wegen schul'
digen 182 ft. 3 tr. c. 5. c. gewiNiget, und die
Tagfatzungen zur Vornahme derselben auf den
21. Dezember d. I . , 21. Jänner und 22. Fe»
druar t. I . , jederzeit Vormittags um 9,Uhr in
dieser Gerichtslanzlei mit dem Beisätze angeord-
net worden, daß, wenn diese Realität rre^er dei

der ersten noch zweiten FeUbietung um oder übee
den Schätzungswert!) an Mann gebracht werden
sonnte, selbe bei der dritten auch unter der Vchäz«
zung hintangegeben werden würde.

Die Licitalionsbedingnisse und das Schätzungs»
Protocol! können in der hiesigen Gerichtstanzlei
zu d'.n gewöhnlichen Amtöstunden täglich einge»
lehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am ,4 . Nov. ,635.

I . 1643. (3) ad L. Nr. 266a.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des herzogthums
Gottschee wird hicmit allgemein bekannt gemacht:
Es sey« auf Anlangen des Andreas Ratschitfch 00»
Gottschee, Bevollmächtigter tlS Paul Gladitsch
von 3'uedertiefcnbach, in die executive Feilbietung
der, dem AnoreaS Anderkuhl von Presul, haus«
Nr. 2 , dermahl in Notolio in Böhmen, zu Hresul
haus «Nr. 2 gehörigen Realität, wegen schuldi«
gen 200 ft. M . M . c. s. c. gerriNiget, und zu
deren Bornahme die Tagsahungen auf den 23.
Dezember l. I . , 21. Jänner und 24. Februar
l . I . , jederzeit Vormittags um 9 Uhr in I^uco
der Realität mit dem Beisaye bestimmt worden,
daß, wenn diese Realität weder bei der ersten
r.och zweiten FeilbictungStags^huna. nicht um oder
über den Schäyungswcltl) an Mann gebracht wer«
den könnte/ selbe dei oer dritten auch unter dem«
selben hintangegeben werden würoe.

Das dießfäNige SchähungsprotocoN und die
Licitationsbeditignisfe können taglich in der hiesi«
gen Gerichtskanjlei zu den gewöhnlichen Amts«
stunden eingesehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am »0. Nov. ,835.

Z. 1661. ( l )

Bei Ne 0 V 0 l d V a t e r n 0 l l i in
iaibach «st eben angelangt:

Vest a , Taschenbuch für 18Z6 , nut 7 Kupfir-
und Stahlstichen. ^ fi.

F r a u e n l o b , Taschenbuch für i 8 3 6 , mit 6
Kupfern. 2 fi. 3o kr.

H u l d i g u n g der F r a u e n , Taschenbuch für
i 8 3 6 , von Eaflelli, mtt 6 Kuvfern. 3 fi.

V o l k s k a l e n d e r für »636. ä-26 tt.
Nebst Obigem empfiehlt sichPatern 0 l l i

mit allen übr<qen inländischen und erlaubten
ausländischen Taschenbüchern, Almanachen,
S t a n d - , Taschen,, Kanzlei-,und Ha,uskaltlv
dcrn für iL36 zu den bekannten billigsten La-
denprelscn, nickt mmder m»r allen literarlschsn,
Kunfl« und musikallschln ^.ov^) dann mlt ei-
nem Lager von Ma ler , , Zelcken- und Schreib-
materialien, Wiener Spielkarten, S t r a u ß ' -
schen beliebten Walzern in allen Arrangirun-
gen, worunter auch die neuesten, nämlich die
Philomelen» Walzer sich befinden. Ankündi-
ger empfiehlt auch seine ö f f en t l i che Leihe
b i b l l o l h e k , welche 4355 Bande zur Aus-
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wähl zahlt/ und bei welchen man täglich ins
Abbonnement, und zwar: auf einen Tag, eine
Woche, einen Mona t , ein halbes oder ganzes
Jahr zu den billigsten Bedingungen eintreten
kann, und woran selbst auf dem Lande Woh-
nende Thell nehmen können. Das tnehfälllge
B ü c h e r , V e r z e i c h n i s kostet 20 kr.

Z. »662. (!)
v o r l ä u f i g e A n z e i g e

von einer zu Ostern künftigen Jahres
iL36 erscheinenden,

durch die Buchhandlungen von I» Edlen v.
K l « in m a p r , K o r n und P a t e r n o l l i

zu La lbach zu beziehenden

historischen
V s l A O b i b e l

f ü r

katholische Christen
von

Aloys Avalbcrt Wtaihcl — TheophiluZ Melk.
Verfasset der D o g m a l i t der R e l i g i o n J e s u
C h r i s t i , in 28 Abtheilungen, und anderer latho»
lisch »theologischer W e i t e , wie auch Herausgeber
der unter dem Autor.Nahmen »I^^u^l i i lu» I^uII<"
erschienenen, allgemein bcufäNig aufgenommenen
uno mehrfältig wieder aufgelegten K i n d e r . , I u «

g e n d « und V o l t ö s c h r i f t e n .
B is heute besteht noch l e i n e , im Sinne der

katholischen Knchs für die L a i e n des kücholischen
Ehlistcn.Voltes geeignete h e i l i g e Sch r i f t , wel-
che als eine vollständige, mit aNen nothwendig?«
Grtlaiungen und Erläuterungen versehene k a t h o -
l ische V o l t s b i d e l zu r a l l g e m e i n e n heil-
und nutzbringenden L e s u n g dem christtatho»
l ischen V o l t e anempfohlen werden tonnte, da
aNe derzeitigen Beardettungen aus den heiligen
Schriften des alten und neuen Testamentes sich
nur auZiUgswnse mit der DalstcNung biblischer
Geschichten, theils lüc Kinder theils für die heran-
wachsenoe Jugend , ur.o theils auch (adcr weniger)
füc Erwachsene dts katholischen Christen »Vo l tes ,
dcschaftl<;cn. D i e s e geg e n wa r l i g e , von A. A.
Waibel verfaßte Bearbeitung hingeben e n t h ä l t
die heiligen Schriften des a l t e n u n d n e u e n
T e s t a m e n t e s , die Apos te lgesch ich te und
die B r i e f e der Apostel, wie auch die O f f e n ,
d a r u n g des h e i l . A p o s t e l s J o h a n n e s ,
sämmtlich m i t den,um Verstehen nothwend,gen
E r k l ä r u n g e n u n d l Z r l ä u t e r u n g e n ver-
sehen, und M vom Verfasser, nach dem Ausdrucke
desselben i« feiner Vorrede, nicht tur Rmder ,
nicht für die heranwachsende Jugend, sondern
n u r f ü r E rwachsene bestimmt, darum cr sie
auch h i s t o r i s c h ^ V o l k S d i b e l / nicht Kinde?«
M e l , nennt.

Daß d,ese B e a r b e i t u n g also i h r e m
',i!slseit,gen hohen Zwecke en tsp r i ch t , dafür

leistet dem christfatholischc« Volke Bürgschaft t
E r s t l i c h , die von dem hochlrürdigften fürstbi«
schöftichen Geckauer Ordinariate dem Welke er»
theilte A ppr 0 b a t i 0 n , gemäß welcher dasselbe
alg für das chlisttatholifche Volk zur Drucklegung
besunders geeignet befunden r ru ide , und d a n n
die Annahmt der W i d m u n g desselben von dem
Verfasser an Se. fürstbischöftiche Gnaden, koman
^Ldclätian, Fü rs td i s cho f v o n N e c k a u , durch
welche rverthvol!e Auszeichnung das Wert in d<n
Augen der katholischen Christenheit hoch gewür-
digt erscheinen dürfte.

Die Ausgabe in Groß--Median-
Octav erfolgt mit

neuen Cicero- und Garmond.Lettern, ( e r s t e r e
für den biblischen Text, l e y t e r e für die Erklä»
rungen) auf m i lch w e i h em P a p i e r gedruckt,
mit einem herrliche» T i t e l k u p f e r und vielen
(über ion) fehr schönen, im Texte eingedruckten
t u n s t i v e r t h v o l l e n H o l z s c h n i t t e n uon den
vorzüglichsten W i e n e r -> K ü n s t l e r n nach vor«
trefflichen O r i g i n a l z e i c h n u n q en ausgestattet,
in »5 — 20 v i e r » b i s f ü n f d ö g i g e n H e f -
t e n , wovon aNe 1^ Tage bis lanastens dreu W l l '
chcn sicher ein heft erscheint, und um den a l l l ^ r -
w o h l f e i l s t e n P r e i s von 12 k r . C. 3^. —
(also im G a n z e n zwischen 3 bis 4 f l . L. M . —
auf te in -en F a l l h ö h e r ) ohne Vorausbezah.
lung in allen öster re ich ischen B u c h h a n o -
l u ngen geliefert w i r d , welches Versprechen um
so mehr seiner Zeit crfüNet werden kann, da sich
das ganz vollendete Manuscript bereits in meinen
Händen befindet. Um aber die Auftage.Zahlgehörig
bestimmen zu können, e r ö f f n e t der Verleger
hiermit e i ne S u b s c r i p t i o n mit der Ert lä-
r u n g , daß diese bis Ostern ,335 offen bleibt ,
und man bis dahin in jeder österreichischen B u H -
handlung zur Abnahme sich um so gewisser zu mel»
den beliebe, alS späterhin dieser b e y s p i e l l o s
wo h l f e i l e P r e i s ( w o h l f e i l e r n och als die
ihrer Wohlfeilheit wegen so sehr gerühmten he?»
l e r . , Pfennig- und dergl. Magazine) e r h ö h t
w i r d uno w e r d e n muß.

Die ersten tausend Abnehmer
erhalten noch überdieß, als dankbare Anerkennung
für die Unterstützung dieses gemeinnühigen und
heilsamen Unternehmens, ihre Exemplare auf
schönstem Druckpaviere (auf schönerm noch als beo
dcr gewöhnlichen Austage) und im reinsten ersten
Drucke, rrclche Bemerkungen die T . hv - Unter-
zeichner und Buchhändler bey ihren Bestellungen
wohl beachten woNen. S a m m l e r von Subscri«
bcnten. welche sich für diese Unternehmung ver.
wenden, erhalten F r e y e x e m p l a re nach folgen»
der Calculation: für 10 Exemplare e i n e s , für
25 Exemplare d r e i , fü l 5o Exemplare s i e b e n ,
für iua Exemplare f ü n f z e h n ; und zwar werden
diese F r e y e x e m p l a r e von j e d e r Buch«
H a n d l u n g u n e n t g e l t l i c h verabfolgt.

G r ä h i m N o v e m b e r »635.
<? u k a n n 1^ n r c> n 2 (^ f <? i n o r .,

V e r l e g e r .
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ERSTE UND EINZIGE
b c s t i m m't u n d u n w i d e r r u f l i c h z u r Z i e h u n g - k o m m e njd e L o t t e r i e d e s

s c li Ö n e n ; a l l g e m e i n

bekannten TIVOLI bei Wien.

Am 19- März 1836, Ziehung in Wiea, gewinnt
d e r - e r s t e R u f

d a s

T I V O L I

odor baare j

Der zweite Ruf, $000 Lotb Silber, Werth sl. 30,000
Der dritte Ruf, 5000 - • * 25,000
Der vierte Ruf, 4000 * •• » * 20,0,00
J>of fiwfte- Ruf, 3000 • * * 15,0.00;

G a u z n e u

tiüd bejonikrs anziehend ist die Einrichtung1 dieses Spiels in' Seri'ou

tuit nur | | g • Zahlen,
au» welchen die ersten 5 Hufe aus den gehobenen Serien

2ö,100 Treffer mit einer Gewimists amme voa fl. Ö257OOÜ
11 ä m 1 i c h. :

i Hanprtrcffcr da3 T I V L I oder baro ft, 200,000 | 1 Prämi«s in Barem . • • • * * .: fl. &0,000
i „ C00O Lotk Silber». Werth „ 3o;000 ! i » Ä w • • • • • . . , • * 6,000
1 , 5000 „ „. m n 2 5 , 0 0 0 i 1 H m » ••• . . • * • * . » fl,00-0
1 w «000 „ w n w 20,000 ! 1 w • » . . . .' . * „ 3,000
1 N 3000 „ „ „ », 15,000 J i „ n » • • • • • * t n ^00#'

26,090 Ncbentreffor za ü^ 1000, 600, f00, 250, 200 etc. etc._ fl. 211,900 bestimmen.
.Auf 5 Lose wird ein Freilos zugegeben, weiches in der Ilauptzichung als auch auf besonders
TreJ&r von fl., 10,000, 5000, 4000, 3000, 2000. 600 , 200, 100 etc. spielt, und jedccfall*

gewinnen muss, — Das JXähere enthält dor Spielplan.
Wieß am 2C November 1835, ^ *' J0,. j^itttttV & Com'p-

Ivöllnerhüfgasse Kv, 7J9*"


